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Liebe Freund*innen, 

 

wir GRÜNE konnten auch für dieses Jahr im Rat 

entscheidend bestimmen, wofür die Stadt in ihrem Haushalt 

Gelder einplant. Mehr Euros aus dem städtischen Haushalt 

für Kultur und Vereine, Fördergelder für 

Klimaschutzinvestitionen, für Baumaßnahmen des 

Klinikums, für ein Sozial-Ökologisches Zentrum, für 

kostenlose öffentliche Toiletten und vieles mehr. All das 

haben wir durchsetzen können.  

Für viele klingt das sicher nach kommunalpolitischem 

klein-klein, wo doch die Krisen global sind und wir in 

Dortmund erst einmal wenig allein verändern können. Für 

mich ist Kommunalpolitik seit ich, anfangs bei der GJ, 

politisch aktiv wurde – unterbrochen durch Abschnitte der 

Personalratsarbeit und Hochschulpolitik – der Schwerpunkt 

meiner Arbeit. Und in dieser ganzen Zeit war eine Frage 

zentral: wie lässt sich die Aufgabe der Kommunalen 

Selbstverwaltung so umsetzten, dass die Wünsche der 

Menschen erfüllt werden können, wenn doch die 

Gesetzgeber in Bund und Ländern zwar formal die 

Grundgesetzlich garantierte „Kommunale 

Selbstverwaltung“ achten, sich aber bei der notwendigen 

Finanzierung nichts bewegt. Denn es ist ja genug Geld da, 

es muss nur durch gerechte Steuergesetzgebung auch 

ausreichend beim Staat landen und darf gleichzeitig nicht 

in unnötigen (klimaschädlichen) Subventionen versickern!     

Dafür möchte ich mich gerne weiter einsetzen und würde 

mich deshalb freuen, euch wieder als Ersatzdelegierter bei 

BDK, LDK und Bezirksrat vertreten zu dürfen!  

 

Viele Grüße 

 

mailto:Leander.schreyer@gruene-dortmund.de

